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Hans Christian Andersen wurde 1805 als Sohn eines Schuhmachers in
Odense/Dänemark geboren. Nachdem sein Vater starb, zog er 1819 nach
Kopenhagen. Als sein Versuch scheiterte, eine Karriere als
Schauspieler zu beginnen, holte er in den zwanziger Jahren seine
höhere Schulbildung nach – gefördert von König Friedrich VI.










Andersen begann bereits früh, zu schreiben. Sein Werk umfasst
Gedichte, Theaterstücke und Romane. Weltberühmt wurde er durch
seine Märchen, die in über 125 Sprachen übersetzt wurden.










Dänemarks bekanntester Dichter unternahm zahlreiche Reisen durch
Europa und starb 1875 in Kopenhagen. 




















„Das wäre
eine Frau für mich! Aber ...“







„Das wäre eine Frau für mich! Aber sie ist etwas vornehm und
wohnt in einem Schlosse.“








"That would be just the wife for me! If she were not too noble.
She lives in a castle.“



 



« Voilà une femme qui me conviendrait. Mais elle est trop grande
dame. Elle habite un château.»

































Was Sie über
dieses Märchen wissen sollten


Neben Charles Perrault und den Brüdern Grimm gehört Hans Christian
Andersen zu den weltweit bekanntesten Märchenautoren. Im Gegensatz
zu seinen Vorgängern nahm er sich allerdings die Freiheit,
überlieferte Volksmärchen poetisch stark zu bearbeiten oder
komplett neue Märchenstoffe zu erfinden. Mit diesen „Kunstmärchen“
gelang es ihm, sowohl junge als auch alte Leser anzusprechen. Dies
ist sicherlich ein Grund, warum ihn seine Märchen bereits zu
Lebzeiten zu einem international bekannten Autor machten.








„Der standhafte Zinnsoldat“ gehört zu den bekanntesten Geschichten
von Hans Christian Andersen. Es ist das erste Märchen des dänischen
Dichters, das weder auf einer literarischen Vorlage noch auf dem
Stoff eines überlieferten Volksmärchens beruht. Insofern bildet es
die historische Grundlage für die literarische Gattung der
Kunstmärchen des 19. Jahrhunderts. Wie in vielen anderen Märchen,
die Andersen geschaffen hat, werden in dieser kleinen Geschichte
allgemeine Bedingungen der menschlichen Existenz thematisiert. Die
zeitlos gültigen Themen, die in diesem Text behandelt werden, sind
Liebe, Tod und die begrenzte Beeinflussbarkeit des eigenen
Schicksals.








Allerdings lässt sich die anhaltende Beliebtheit dieses Märchens
nicht allein mit der Wahl einer gleichsam universellen
Themenstellung begründen. Andernfalls wären die meisten Geschichten
der literarischen Tradition, die einen ähnlichen Anspruch
verfolgen, nicht längst aus dem kollektiven Bewusstsein
verschwunden. Neben der sprachlichen Meisterschaft des Autors ist
es zweifellos die mehrdeutige Botschaft, die die literarische
Qualität dieses Märchens ausmacht.








Tatsächlich kann die Erzählung vom kurzen Leben der tapferen
Spielzeugfigur auf sehr unterschiedliche Weise gelesen werden.
Einerseits lässt sich das traurige Schicksal einer unerfüllten
Liebe zwischen dem Zinnsoldaten und der kleinen Tänzerin durchaus
als Appell an den Leser sehen, das eigene Leben doch lieber selbst
in die Hand zu nehmen. Genau daran scheitert der Protagonist, dem
es nicht gelingt, aus den Konventionen der Gesellschaft und seines
Selbstbildes auszubrechen. Er wagt es nicht, seine große Liebe
anzusprechen oder ihr seine Gefühle zu  zeigen.
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